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STEFAN CANTZ und JAN HINTER (Buch)
»Erkläre Chimäre« ist bereits der zehnte »Tatort Münster« nach 
einem Drehbuch von Stefan Cantz und Jan Hinter. 2001 hat das Auto-
renduo den »Tatort« mit Kommissar Frank Thiel und Rechtsmediziner 
Prof. Karl-Friedrich Boerne mit »Der dunkle Fleck« aus der Taufe  
gehoben. Sie schrieben gemeinsam auch Drehbücher für zahlreiche 
andere TV-Produktionen (u.a. für den Kölner und Stuttgarter  
»Tatort«, die Reihen »Einsatz in Hamburg«, »Nord Nord Mord«, die 
Serie »Heiter bis Tödlich – Fuchs und Gans«  u.v.m.).  
| STEFAN CANTZ (geboren 1956 in Stuttgart), u.a. Drehbücher für die 
Kinofilme »Charlie & Louise« (1993), »Go Trabi Go2« (1992) und »Manta, 
Manta« (1990) | JAN HINTER (geboren 1952 in Marburg) u.a. Dreh-
bücher für die Serien »Der Fahnder« und »Peter Strohm«, auch  
Produzent, u.a. für den viel beachteten Kölner »Tatort – Manila« (1998).

Thiel und Boerne als Ehepaar, ein Mörder, der bei der Tat schon tot  
ist und ein homosexueller Erbonkel aus den USA. Trügt der Eindruck, 
oder geht es diesmal besonders turbulent zu in Münster?
Da bis auf einige berufene Feuilletonisten niemand von der  
Münsteraner-Truppe  tiefgründige Sozialdramen oder die Aufarbei-
tung quälender Traumata erwartet, haben wir uns auch bei »Erkläre 
Chimäre« bemüht, eine wenig erdenschwere, schräge Geschichte  
zu erzählen, bei der unser Ermittlerteam absolut im Vordergrund 
steht – denn nur die besonderen Charaktere machen den Münster-
Tatort aus. Der Kriminalfall dient eher dazu, die Marotten und Eigen-
heiten unserer Figuren ins rechte Licht zu rücken. Da wir Thiel und 
Boerne seinerzeit unter schmerzvollen Wehen geboren haben, sind 
wir ihnen so nah, daß wir ziemlich genau zu wissen meinen, wie weit 
die beiden gehen dürfen, ohne unglaubwürdig zu werden. Ob es dabei 
diesmal besonders »turbulent« zugeht? Keine Ahnung. Zumindest wir 
Autoren haben eine Preview des Films körperlich unbeschadet und 
ohne Zuhilfenahme eines Spuckbeutels überstanden.

Sie arbeiten häufig als Partner, genauso wie Kommissar Thiel und 
Prof. Boerne. Muss man sich ihre Zusammenarbeit ähnlich vorstellen 
wie bei den Ermittlern? Und wer von Ihnen ist Thiel, wer Boerne in 
Ihrer beruflichen Beziehung? 
Natürlich haben sich nach mehr als 15 Jahren Zusammenarbeit 
durchaus eheähnliche Verhaltensmuster entwickelt. Darüber hinaus 
sind wir jetzt in einem Alter, in dem sich ein deutlicher Starrsinn  
manifestiert. Wer von uns beiden dabei den Boerne-, und wer den 
Thiel-Part übernimmt, variiert und hängt von der jeweiligen Tages-
form und der Föhnlage im Voralpenland ab. Aber wie bei Thiel und 
Boerne dienen unsere Reibereien dazu, den »Fall« zu lösen, sprich, ein 
möglichst unterhaltsames Drehbuch auf die Beine zu stellen. Eine 
Teamarbeit, die von Friede-Freude-Eierkuchen geprägt ist, wäre nicht 
nur wenig zielführend, sondern auch stinklangweilig. Also geht es  
bei der Bucharbeit gelegentlich ans Eingemachte, denn keiner von 
uns beiden nimmt gern Gefangene. Unsere Nachbarn können ein 
Lied davon singen.
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Erkäre ChimäreDER FALL

KASPAR HEIDELBACH (REGIE)
Geboren 1954 in Tettnang | Setzte 1997 mit  
»Willkommen in Köln« den ersten Kölner »Tatort« 
in Szene. »Erkläre Chimäre« ist sein fünfter Fall mit 
Thiel und Boerne. | FILME / FERNSEHEN »Tatort – 
Dicker als Wasser« (2015), »Mord mit Aussicht« 
(div., 2014), »Besondere Schwere der Schuld« (2014), 

Zunächst gibt es nur eine einzige Spur. Sie 
führt in eine Weinhandlung, ganz in der 
Nähe von Münster. Hierhin hatte sich der 
25-jährige Luiz Bensao vor seinem Tod 

mit dem Taxi bringen lassen. Gefunden wurde sein 
Leichnam in einer Schlachterei. Hauptkommissar 
Frank Thiel und seine Kollegin Nadeshda Krusenstern, 
die gerade zur Kriminaloberkommissarin befördert 
wurde, übernehmen die Ermittlungen. Bei Profes-
sor Karl-Friedrich Boerne hat sich derweil Besuch 

»Tatort – Keine Polizei« (2011), »An einem Tag in 
Duisburg – Todesfalle Loveparade« (2011), »Es liegt 
mir auf der Zunge« (2009), »Berlin 36« (2009), 
»Theo, Agnes, Bibi und die Anderen« (2007),  
»Die Katze« (2007), »Untergang der Pamir« (2006), 
»Tatort – Bestien« (2001) u.v.a.

+++ Traumhochzeit: Gaben sich Kommissar Frank Thiel und Prof. Boerne das Jawort? +++
                      +++ Beförderung: Nadeshda Krusenstern endlich Kommissarin  +++ 
            +++ Besuch aus Amerika: Prof. Boernes Erbonkel kommt nach Münster +++  

aus Übersee angekündigt. Sein Erbonkel Gustav 
von Elst aus Florida kommt. Als er durch einen 
Zufall von dem Mord an Luiz Bensao erfährt, ist er 
geschockt. Offensichtlich hatte er mit dem jungen 
Südamerikaner eine enge Verbindung. Weiß er, 
wer ein Motiv für den Mord gehabt haben könnte? 
Luiz hatte der Weinhandlung Schosser in Gustavs 
Namen eine Kiste mit sehr wertvollem Champa-
gner zum Kauf angeboten … 
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AXEL PRAHL
AXEL PRAHL, geboren 1960 in Eutin. Er studierte zunächst 
Mathematik und Musik (Berufsziel: Lehrer), später Schauspiel 
in Kiel | BEIM TATORT Seit 2002 als Tatort-Kommissar Frank 
Thiel | FILME/FERNSEHEN »Die Himmelsleiter« (2015), »Rico, 
Oskar und die Tieferschatten« (2014), »Das Millionen Rennen« 
(2012), »An Enemy To Die For« (2012), »Der ganz große Traum« 
(2011), »In der Welt habt ihr Angst« (2011), »Die Wölfe« (2009), 
»Du bist nicht allein« (2007), »Der Grenzer und das Mädchen« 
(2005), »Halbe Treppe« (2002), »Die Hoffnung stirbt zuletzt« 
(2002), »Die Polizistin« (2001), »Nachtgestalten« (1998) u.v.a. 
| AUSZEICHNUNGEN Bambi, Grimme-Preis, Silberner Bär, 
Bayerischer Fernsehpreis, Goldene Kamera u.v.a. 

»Den Ehemann von Prof. Boerne zu geben, war eine schau-
spielerische Herausforderung der besonderen Art.«
Axel Prahl
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AXEL PRAHL
ALS KOMMISSAR

FRANK THIEL

DIE ERMITTLER
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JAN JOSEF LIEFERS 
ALS PROF. 
KARL-FRIEDRICH BOERNE

DIE ERMITTLER
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Erkäre ChimäreDIE ERMITTLER

JAN JOSEF LIEFERS
JAN JOSEF LIEFERS, geboren 1964 in Dresden. Studium an 
der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch, dann am 
Deutschen Theater in Berlin und Thalia Theater in Hamburg 
| BEIM TATORT Seit 2002 als Rechtsmediziner Prof. Karl-Friedrich 
Boerne | FILME/FERNSEHEN »Mara und der Feuerbringer« 
(2015), »Der Mann ohne  Schatten« (2015), »Mann tut was 
Man(n )kann« (2013), »Nacht über Berlin – Der Reichstags-
brand« (2013), »Der Turm« (2013), »Das Kindermädchen« 
(2012), »Die Spätzünder« (2010), »Es liegt mir auf der Zunge« 
(2009), »Der Baader-Meinhof-Komplex« (2008), »Bis zum Ellen- 
bogen« (2007), »Das Wunder von Lengede« (2003), »Jack’s 
Baby« (1999), »Rossini« (1997), »Knockin on Heaven’s Door« 
(1997) u.v.a. | AUSZEICHNUNGEN Grimme-Preis, Goldene 
Kamera, Bayerischer Filmpreis, Bambi u.v.a. | AKTUELL Gerade 
stand Jan Josef Liefers für die Verfi lmung des Bestsellers 
»Die siebte Stunde» vor der Kamera und dreht nun den Kino-
fi lm »Die Blumen von gestern« (Regie: Chris Krauss).
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NADESHDA KRUSENSTERN (FRIEDERIKE KEMPTER)
Diese Beförderung war längst überfällig: Die Neu-Kommissarin Krusen-
stern legt sich richtig ins Zeug, lässt die Drähte sogar glühen bis zu den 
Polizeikollegen in Brasilien. Die Verletzungen, die sie sich bei einem  
beherzten Sprung in einen Abfallcontainer zuzieht, setzen sie nur kurz 
außer Gefecht. 
FRIEDERIKE KEMPTER, geboren 1979 in Stuttgart | FILME/FERNSEHEN 
»Vier kriegen ein Kind« (2015), »Der Polder« (2014), »Die LottoKönige« 
(seit 2013), »Add a Friend« (2013), »Mann tut was Mann kann« (2012),  
»Oh Boy« (2012), »Heiter bis tödlich –  Hauptstadtrevier« (seit 2012),  
»Kokowääh« (2011), »Vollidiot« (2007), »Das wilde Leben« (2006),  
»Ladykracher« (2008 – 2012) u.v.a. 

SILKE HALLER »ALBERICH« (CHRISTINE URSPRUCH) 
Die Faktenlage ist eindeutig: Sämtliche Blutspuren am Tatort haben die 
gleiche Blutgruppe. Doch erst bei der Obduktion stellt sich heraus, dass 
Luiz Bensao schon tot war, als ihm die Kehle durchgeschnitten wurde. 
Was Silke Haller noch bemerkt: Zwischen ihrem Chef und Kommissar 
Thiel blitzt neuerdings eine gewisse Nähe und Vertrautheit auf. 
CHRISTINE URSPRUCH, geboren 1970 in Remscheid | FILME/FERNSEHEN 
»Dr. Klein« (seit 2014), »Nymphomaniac« (2014), »Sams im Glück« (2012), 
»Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel« und »Soko Stuttgart – Adel 
verpflichtet« (2011), »Henri 4« (2010), »Dornröschen« (2008), »Wellen« 
(2005), »Sams in Gefahr« (2003), »Die (s)panische Fliege« (Volksbühne 
Berlin) u.v.a.

HERBERT THIEL (CLAUS D. CLAUSNITZER)
Er braucht schon wieder Starthilfe. Herberts Taxi scheint langsam den 
Geist aufzugeben. Das Angebot seiner Kollegin Tine (Angelika Bartsch: 
»Heldt«) kommt gerade recht. Sie bietet ihm an, künftig für sie zu fahren, 
in einem nagelneuen Sechszylinder. Doch dann muss er eine schreckliche 
Entdeckung machen. 
CLAUS D. CLAUSNITZER, geboren 1939 in Saarbrücken | FILME/FERNSEHEN  
»Meuchelbeck« (2015), »Küstenwache« (2013), »Schenk mir dein Herz« 
(2011), »Knallerfrauen« (2011, 2012/Deutscher Comedypreis 2012),  
»Vulkan« (2008), »Contergan – Eine einzige Tablette« (2007), »Mein Chef 
und ich« (2004, 2005), »Das Wunder von Lengede« (2003), »Loriot« (1976, 
1977) u.v.a
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WILHELMINE KLEMM (MECHTHILD GROSSMANN) 
Über Schlagzeilen wie »Der Schlitzer von Münster« wäre Frau Staats-
anwältin gar nicht begeistert. Das macht Wilhelmine Klemm auch  
Kommissar Thiel in aller Deutlichkeit klar, selbst wenn sie sich gerade in 
der Klinik aufhält. Warum sie sich hier aufhält, darüber schweigt sie ge-
flissentlich. Doch auch als Patientin bleibt sie mittendrin im Geschehen.
MECHTHILD GROSSMANN, geboren 1948 in Münster | Seit 1979 als 
Schauspielerin beim international renommierten Tanztheater Pina 
Bausch | weitere wichtige Theaterstationen: Theater Bremen, Städtische 
Bühnen Münster, Schauspielhaus Bochum, Staatstheater Kassel, Schau-
spiel Frankfurt | 2007 Darstellerpreis der Hessischen Theatertage  
| FILME/FERNSEHEN »Emma nach Mitternacht – Der Wolf und die sieben 
Geiseln (Arbeitstitel)« (2015), »Der Kriminalist: Die barfüßige Prinzessin« 
(2014), »Danni Lowinski« (2012), »Zwerg Nase« (2008), »Nirgendwo in 
Afrika« (2001), »Berlin Alexanderplatz (1979) u.v.a.

DIE ROLLEN

ISOLDE (SUNNYI MELLES) 
EWALD SCHOSSER (UWE PREUSS)

GUSTAV VON ELST (CHRISTIAN KOHLUND)
Gustav von Elst (Christian Kohlund: »Kreuzfahrt ins Glück«) ist  
vermögend. Der Patenonkel von Prof. Boerne lebt in Florida und freut sich  
darüber, beim Besuch in Münster das Familiäre mit dem Geschäftlichen 
verbinden zu können. 

Ihr Weinhaus hat einen exzellenten Ruf. Nur die besten Tropfen gehen 
bei Isolde (Sunnyi Melles: »Die Erfindung der Liebe«) und Ewald Schosser 
(Uwe Preuss: »Nachspielzeit«) über den Tresen. Offenbar kannte auch der 
ermordete Brasilianer Luiz Bensao die Weinhandlung. 
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»ERKLÄRE CHIMÄRE« AM SCHULHOF 
Gesamtschule Münster Mitte, 
am 5. November 2014: Ganz in 
der Nähe dreht das »Tatort«-
Team mit Jan Josef Liefers und 
Axel Prahl Szenen für »Erkläre 
Chimäre«. Am Schulgelände 
selbst ist unter anderem  
das Catering für das Filmteam 
untergebracht. Als gerade 
große Pause ist für die Schüler, 

ent-decken sie die beiden Hauptdarsteller. Schnell sind »Thiel« und »Boerne« 
umringt von Schülermassen. Und jeder möchte sein persönliches Auto-
gramm bekommen. Das Pausenende und der Drehplan geraten kurz in Ver-
gessenheit, während die beiden Schauspieler ihre Unterschrift auf Schul-
hefte, Arme und Mäppchen setzen.

HINTERGRUND

Schosser junior (François Goeske, »Besser als nix«, 
»Armans Geheimnis«) ist ein Problemkind: Der 
Sohn der Weinhändler wohnte zuletzt in einer  
Unterkunft für Drogenabhängige. Tom ist jetzt auf  
der Flucht – und wohl auch auf Crystal Meth. Die 
Droge macht bekanntlich besonders aggressiv. 

Dr. Thomas Jehle (Matthias Redlhammer: »Tatort – 
Trautes Heim«) tut gerne Gutes, seinen Patienten in 
der Klinik sowieso. Das weiß auch Staatsanwältin 
Klemm zu schätzen. Beide kennen sich aus der  
Organisation »Blauer Kreis«, mit der sie schon seit 
Jahren arme Waisenkinder in fremden Ländern  
unterstützen, auch in Brasilien.  

TOM SCHOSSER  
(FRANÇOIS GOESKE)

DR. THOMAS JEHLE  
(MATTHIAS REDLHAMMER)

WAS IST EINE CHIMÄRE? 
»Wisst Ihr, was eine Chimäre ist? Natürlich 
nicht. In der griechischen Mythologie ist 
eine Chimäre etwas, das aus verschiedenen 
Wesen zusammengesetzt wurde. In der  
modernen Medizin jedoch beschreibt der 
Begriff ›Chimärismus‹ jene Situation, in der 
der Körper eines Menschen aus den Zellen 
zweier genetisch verschiedener Wesen  
besteht. Und damit meine ich nicht Mama 
und Papa.« 
Prof. Karl-Friedrich Boerne
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Erkäre ChimäreDIE ROLLEN DIE FOLGEN
2002
Der dunkle Fleck
Regie  |  Peter F. Bringmann
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  20. Oktober 2002
Fakten, Fakten…
Regie  |  Susanne Zanke
Buch  |  Wolfgang Panzer
Erstsendung  |  1. Dezember 2002
2003
3xSchwarzer Kater
Regie  |  Buddy Giovinazzo
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  19. Oktober 2003
Sag nichts
Regie  |  Lars Kraume
Buch  |  Hans-Christian Laaber
Erstsendung  |  14. Dezember 2003
2004
Mörderspiele
Regie  |  Stephan Meyer 
Buch  |  Stephan Meyer
Erstsendung  |  25. April 2004
Eine Leiche zuviel 
Regie  |  Kaspar Heidelbach 
Buch  |  Dorothee Schön, Georg Schott
Erstsendung  |  5. Dezember 2004
2005
Der Frauenflüsterer
Regie  |  Kaspar Heidelbach 
Buch  |  Jan Hinter, Stefan Cantz
Erstsendung  |  3. April 2005
Der doppelte Lott
Regie  |  Manfred Stelzer 
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  20. November 2005
2006
Das ewig Böse
Regie  |  Rainer Matsutani
Buch  |  Rainer Matsutani
Erstsendung  |  5. Februar 2006
Das zweite Gesicht
Regie  |  Tim Trageser
Buch  |  Matthias Seelig, Claudia Falk
Erstsendung  |  12. November 2006
2007
Ruhe sanft
Regie  |  Manfred Stelzer
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  18. März 2007
Satisfaktion
Regie  |  Manuel Flurin Hendry
Buch  |  Johannes W. Betz
Erstsendung  |  28. Oktober 2007

2008
Krumme Hunde
Regie  |  Manfred Stelzer
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  18. Mai 2008
Wolfsstunde
Regie  |  Kilian Riedhof
Buch  |  Kilian Riedhof, Marc Blöbaum
Erstsendung  |  9. November 2008
2009
Höllenfahrt
Regie  |  Tim Trageser
Buch  |  Matthias Seelig, Claudia Falk
Erstsendung  |  22. März 2009
Tempelräuber
Regie  |  Matthias Tiefenbacher
Buch  |  Magnus Vattrodt
Erstsendung  |  25. Oktober 2009
2010
Fluch der Mumie 
Regie  |  Kaspar Heidelbach
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  16. Mai 2010
Spargelzeit
Regie  |  Manfred Stelzer
Buch  |  Peter Zingler, Jürgen Werner
Erstsendung  |  10. Oktober 2010
2011
Herrenabend
Regie  |  Matthias Tiefenbacher
Buch  |  Magnus Vattrodt 
Erstsendung  |  2. Mai 2011
Zwischen den Ohren 
Regie  |  Franziska Meletzky
Buch  |  Christoph Silber, Thorsten Wettcke
Erstsendung  |  18. September 2011

2012
Hinkebein
Regie  |  Manfred Stelzer
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  11. März 2012
Das Wunder von Wolbeck 
Regie  |  Matthias Tiefenbacher
Buch  |  Wolfgang Strauch
Erstsendung  |  25. November 2012
2013
Summ, Summ, Summ
Regie  |  Kaspar Heidelbach
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  24. März 2013
Die chinesische Prinzessin 
Regie  |  Lars Jessen
Buch  |  Orkun Ertener
Erstsendung  |  20. Oktober 2013
2014
Der Hammer
Regie  |  Lars Kraume
Buch  |  Lars Kraume
Erstsendung  |  13. April 2014
Mord ist die beste Medizin
Regie  |  Thomas Jauch
Buch  |  Dorothee Schön
Erstsendung  |  21. September 2014
2015
Erkläre Chimäre
Regie  |  Kaspar Heidelbach
Buch  |  Stefan Cantz, Jan Hinter
Erstsendung  |  31. Mai 2015 
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